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PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN
Menschen begleiten – Gott entdecken

Komm Friede!

Pfarre Tulln-St.Severin
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E:  tulln-stseverin@dsp.at
T:  +43 2272 64539
M:  +43 676 8266 33442 (Pater Pius)
Pfarrkanzlei: Di 10-11, Mi 9-11, Do 16-18

Kalendarium 

01.12.	1. Adventsonntag
	 1010 Hl. Messe mit Advent-

kranzsegnung, anschließend 
Frühschoppen und Stand des 
Weltladens

	 1600 Adventauftakt Familien-
chor St. Severin und Gäste

06.12.1700 Der Nikolaus kommt 
07.12. 1600 Dialogrunde für Paare 

(mit Kinderbetreuung)
08.12.	2. Adventsonntag - Mariä 

Empfängnis
	 1010 Hl. Messe mit dem Vokal 

Ensemble Tulln, anschließend 
Frühschoppen

10.12. 1430-1700 Seniorenrunde
	 1900 Bibelrunde
13.12.	Herz-Jesu-Freitag
	 1800 Anbetung und Beichtge-

legenheit
15.12.	3. Adventsonntag
	 1010 Wortgottesfeier mit dem 

Ensemble La Musica
21.12.	1600-1800 Firmvorbereitung
22.12. 4. Adventsonntag
	 1010 Familienmesse

Advent und Weihnachten
Roratemessen: Dienstag 03.12., 
10.12. und 17.12. und Samstag 
21.12. (jeweils 600)
Lichtermesse: Donnerstag 19.12. 
(1800) 
24.12.	 Heiliger Abend
1600 Kinderweihnacht
2300 Christmette
25.12. Hochfest der Geburt 
des Herrn
1010 Festgottesdienst mit dem 
Familienchor St. Severin

26.12.	Stefanitag
	 1010 Hl. Messe
29.12.	KEINE Hl. Messe um 1010

	 1400 Dankgottesdienst zum 
40.Geburtstag von P. Pius

31.12.	Silvester
	 1800 Jahresschlussandacht

Liebe Pfarrgemeinde! Geschätzte 
Freunde!
Frohes neues Jahr! Nein, es ist nicht 
der 1. Jänner! Das Kirchenjahr wird 
nicht mit dem Beginn des Kalender-
jahres, dem Neujahrstag, sondern der 
Adventzeit eröffnet.
Das Wort „Advent“ bedeutet „Ankunft“. 
Es steht für die Feier des ersten Kom-
mens Christi und die Vorfreude auf 
sein zweites Nahen sowie das Da-
bleiben in unseren Herzen. Diese Zeit 
umfasst Stunden der Vorbereitung. 
Als Hauptheiliger dieser Wochen gilt 
Johannes der Täufer. Die Adventzeit 
beinhaltet auch ein Element der Buße 
in dem Sinne, dass wir unsere Herzen 
auf die volle Freude von Weihnachten 
vorbereiten, disziplinieren und zur Ru-
he bringen. Während der Advent eine 
Zeit der Hoffnung darstellt, ist Weih-
nachten die Zeit des Friedens. (Lk. 
2, 13-14). Im Verlauf dieser Tage be-
steht die Möglichkeit herauszufinden, 
was wir unserem Leben hinzufügen 
müssen (z. B. Gnade, Licht, Freude 
und Frieden). Dazu kann man eine 
Roratemesse in den frühen Stunden 
des Tages besuchen, vielleicht ein 
Konzert anhören, das eine Gelegen-
heit bietet, in der Kirche zu verweilen 
und Ruhe zum Nachdenken zu finden. 
Auch möglich, dass ein einfacher 
Besuch in der Kirche hilft, um sein 
Leben neu auszurichten. Möge dies 
eine Zeit der Stille, der Begegnung, der 

Freude und vor allem ein Angebot zur 
Vorbereitung auf sein Kommen sein. 
Immanuel (Jes. 7, 14), was „Gott mit 
uns“ bedeutet, ist ein anderer Name 
für Jesus. Seine Geburt und sein 
Leben bilden für uns eine gute Nach-
richt, denn sie legen nahe, dass wir nie 
allein sind. Die Geburt Jesu Christi zu 
feiern, ist mehr als eine Gelegenheit, 
unsere Häuser zu schmücken. Wenn 
wir mit unseren Lieben Geschenke 
austauschen, geschieht dies im Ge-
denken an das Geschenk, das Gott 
uns in Jesus, dem Friedensfürsten, 
gegeben hat. Frieden und Wohlwollen 
zu pflegen, reichlich Barmherzigkeit 
zu üben, das ist der wahre Geist die-
ses Festes. Weihnachten bedeutet, 
dass durch die Gnade Gottes und 
seine Menschwerdung der Friede 
mit Gott möglich ist. Und wenn man 
mit Gott Frieden schließt, kann man 
hinausgehen und mit allen anderen 
Frieden schließen. Ich wünsche euch 
Zeit, dass jeder zu sich findet, um Gott 
zu begegnen. Er will kommen … zu dir, 
zu mir … machen wir ihm Platz. Ich 
wünsche euch, liebe Pfarrgemeinde, 
eine besinnliche Adventzeit, geseg-
nete Weihnachtsfeiertage, Gottes 
Segen, viel Glück und Zufriedenheit 
im neuen Jahr 2025.
Euer P. Pius Nwagwu, SMMM, 
Moderator
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Verstorbene
Kurzacz Gertraud, im 88. Lj.; 
Schmid Angela, im 64. Lj.;
Ing. Großschmidt Georg, im 72. Lj.;
Mayer Ilse, im 82. Lj.;
Ing. Hofmann Franz, im 88. Lj.;
Früh Helene, im 93. Lj.;
Kordina Werner, im 77. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.11. - 30.11.
70.	 Aigner Irmgard; Schabus Maria-

Luise;
80.	 Berthold Helmut;
86.	 Laaber Gisela;
88.	 Eichinger Anna;
89.	 Haunold Elvira;
94.	 Authried Franz;
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Es ist schön, dass ...

.

.. Günther Kühlmayer seit etwa 1990 
Organist in unserer Pfarre ist und 
seither unzählige Messen musika-
lisch begleitet hat. Mit Ende dieses 
Jahres wird er seinen Dienst beenden. 
Im Rahmen des Sonntagsgottes-
dienstes am 10.11. drückte ihm die 
Pfarre mit einem kleinen Präsent ihre 
Dankbarkeit aus. Wir wünschen auch 
weiterhin alles Gute!

Notre Dame
Zu Maria Empfängnis wird die 
Kathedrale Notre Dame de Paris 
(Unsere Liebe Frau), fünfeinhalb 
Jahre nach dem großen Brand und 
einer umfassenden Renovierung, 
wieder eröffnet. Wie hoffnungs-
los schien es, als das Feuer das 
Gebäude immer mehr zerstörte 
und der Vierungsturm einstürzte.  
Aber mit einer großen, gemein-
samen Anstrengung ist jetzt der 
Wiederaufbau gelungen, über den 
sich alle freuen. Ähnlich traurig 
und verzweifelt sind wir auch bei 
Unglücken, die näher bei uns sind. 
Egal, ob es eine Naturkatastrophe 
oder ein trauriges Ereignis in der 
Familie ist – gemeinsam und mit 
Zuversicht kann ein Neustart ge-
lingen. (re)
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Adventbastelmarkt
Leider kann es dieses Jahre keinen 
Adventbastelmarkt geben, weil der 
Keller durch das Grundwasser in 
Mitleidenschaft gezogen wurde und 
ein Basteln daher nicht möglich war. 
Wir bedanken uns bei Heidi Hammer 
und all den fleißigen Händen, die in 
der Vergangenheit durch die Bastelar-
beiten einen wichtigen Beitrag für das 
Pfarrbudget geleistet haben. Leider ist 
nun auch eine Glocke im Glockenturm 
kaputt geworden, weshalb wir nun auf 
Spenden für die Reparatur angewie-
sen sind. Wir bitten daher, die Pfarre 
mit einer Spende zu unterstützen: 
IBAN AT23 3288 0000 0000 9431

In diesem Jahr war Christkönig ein 
besonderer Tag für drei junge Men-
schen. Clara, Viola und Johannes 
haben ihren Dienst am Altar offiziell 
aufgenommen. Die drei stellen sich 
damit in besonderer Weise in den 
Dienst Gottes und unserer Gemein-
schaft. Eine Aufgabe, die unsere 
Liturgie bereichert und ein sichtbares 
Zeichen dafür ist, dass unser Glaube 
lebendig ist. Gerade bei neuen Minis-
tranten, bedarf es sicherlich einigen 
Mutes sich für diesen Dienst zu 
entscheiden. Begleitet werden Clara, 
Viola und Johannes in ihren Aufgaben 
von den übrigen Ministranten und 
ganz besonders von Patinnen aus den 
eigenen Minis-Reihen. 

Erinnerung und Dank
Herr Oberschulrat Helmut Süß ist am 
25.09. verstorben. Er hat 40 Jahre 
lang auf der Orgel oder auf dem Kla-
vier Gottesdienste begleitet. Einige 
Höhepunkte seiner Tätigkeiten für 
St. Severin waren die musikalische 
Begleitung bei den vielen Weihnachts-
spielen in den Heimen und in der 
Kirche, bei den Erstkommunionfeiern, 
den  Kindergottesdiensten und Fami-
lienmessen, bei der Kinderpassion, 
bei den Fastenandachten, bei Mai-
andachten und und und… Aber er hat 
auch bei verschiedenen Chören zur 
Verstärkung mitgesungen.

Er hat einfach zu St. Severin gehört. 
Aus Dankbarkeit bekam er vom 
ehemaligen Pfarrer Anton Schwin-
ner zu seinem 80. Geburtstag eine 
geschnitzte Statue des Hl. Severin 
überreicht.
Für die vielen Stunden, die er uns 
geschenkt hat, sagen wir ihm an die-
ser Stelle noch einmal ein herzliches 
Dankeschön.

EIN    LADUNG40Pater Pius Obioma Nwagwu, SMMM

Dankesmesse 
29. Dezember 2024

um 14:00 Uhr

Drei neue Ministrant:innen in unserer Pfarre
Wir wollen sie auf diesem Weg ermu-
tigen und unterstützen. 


